
die Abendmahilsteıle der lutherischen, Mal die übrigen neutestamentlichen
römisch-katholischen (erstes und drıttes Schriıften sehr sorgfältig auf alle WITK-
Hochgebet) und byzantınıschen TY- lıch oder vermeıntlıch) aufs Herrenmahl
soOstomos) Lıturgien nebeneinander SC- beziehenden ussagen abgeklopft
stellt Ergebnis: ‚„‚Keiner 1er auftf Paulus und

Das ist natürlich eın eindrucksvolles Lukas bezogen Rez.) behauptet, das
Unternehmen, das Respekt und höchste Mahl des Herrn se1 eın Mysteriıum oder
Anerkennung verdıient DiIie eXtie des Sakrament, durch das Gnmade und eıl
nordelbıschen Buches sınd leichter un: ausgeteilt un VON den Mahlteil-
gänglıch un! ‚„‚praktıkabler““ Die große nehmern Je einzeln empfangen und
Fülle des Materı1als und das sehr viel angeeı1gnet werden. Im Zeugn1s beıder
größere theologische Gewicht des OS ist das ıne und einzige Sakrament und
iıschen Buches bedarf dagegen der nter- Geheimnis Jesus Christus alleın“®

Selbstverständlich mul der uftfOorpretation Tfür Seminare, für dıe auch
Anregungen gegeben werden. Auch für seine These gegenüber Jandläufig anders
die theologische Ausbildung hoffent- exegesierten, eın sakramentales Ver-
lıch katholischen und evangelıschen ständnıiıs nahelegenden Textstellen ab-
Fakultäten un dıe Weıiterbildung der siıchern. eswegen beschäftig sıch
Pfarrer ist dieses uch sehr gul geeignet. besonders ausführlıch miıt ohannes
Man kann 1Ur mıt Freude un In der und omm dem Schluß, dieses Kapı-
Hoffnung auf weıte Verbreitung diese tel se1 streng „Christologisch‘‘ In dem
beiden Bücher anzeigen. Sinn verstehen, handle ‚ VO:

Günther Galßmann Geheimnis Jesu Christı1, einer
Nachfolge, einem Gilauben un einem
Bekenntnis aufzurufen, In deren Miıtte

Markus Barth, Das ahl des Herrn. alleın der gekreuzigte un! auferstandene
Gemeinschaft mıiıt Israel, miıt Christus Herr teht‘‘
und unfifer den ästen Neukirchener Verbunden mıt der christologischen
Verlag, Neukirchen uyn 90987 ist die ethische Komponente. Der Nntier-
DEr Seıten Paperback DM 48 —. tıtel sagt OR Das Abendmahl bedeutet
Diıeses uch ist ein Plädoyer für eın Gemeıinschaft mıt Israel (weıl aus der

nıcht-sakramentales Verständnis des Tradıition des Passamahls entstanden),
Herrnmahls. Damıt steht im egen- mıt dem gekreuzigten un:! kommenden
Satz nıcht 1Ur ZUT überwiıegenden Mehr- Herrn, wofür 1Kor 11,26 ıne Kernaus-
heıt der christlıchen Tradıtionen, SONMN- Sagc ist (’! verkündıgt ihr den Tod
dern erklärtermaßen auch dem, Was des Herrn, bis kommt‘‘), un! unter
ın den Lima-lexten ZUT Euchariıstıe den Teilnehmern (‚‚Gästen‘‘), wobel
gesagt iırd Aber Markus Barth sıeht VOT allem die lıiebende Annahme der
darın, äahnlich WI1Ie iın dem, Was früher ‚Letzten‘ der ‚‚Armen‘‘ geht (vgl deren
Z Taufe ausgeführt hat (vgl ‚„„Die Hervorhebung bel Lukas, VOT allem aber
Taufe eın Sakrament?“‘), keineswegs ıIn 1Kor 11,1711)
ıne Abwertung, sondern 1mM Gegenteıl So gew1ß eın Verdienst des Verfas-
ıne Wiıederentdeckung des ursprüng- SCTS ist, VOT der vorschnellen Beschlag-
lıchen neutestamentlichen Sinnes. nahme aller möglıchen neutestament-

SO werden denn dıie Evangelıen (allen lıchen christologischen ussagen für die
Lukas), die Paulusbriefe (vor Eucharistie WarnNcenl, wenı1g dürfte

allem natürlich 1Kor) und in geringerem damıt andere xegeten überzeugen,
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die mıiıt einem eher sakramentalen Vor- über dem wıderstandslosen Kınd“"‘ (90)
verständnıis das Neue lTestament her- der bÖöse Folgen habe, da sıch als eın
angehen eın schönes Beispiel dafür, den Unglauben geradezu fördernder
daß ıne völlig ‚‚vorurteılslose‘®‘ Kxe- Faktor erwlesen habe (95)

Dagegen plädiert Bogdan für eınSCSC bei allem Wıllen kaum geben
dürtfte. Ernstnehmen des Erwachsenenkate-

Wer selbst niıcht-sakramental denkt, chumenats, das A Taufe führt un:
ırd ın diesem uch wertvolle Argu- damıt für ein „reifes Christentum‘““, und
mentatıionshilfen finden; für andere ist beruft sıch €] nıcht L11UT auf arl

nla. ihren eigenen Standpunkt ar sondern auch auf dıe ‚„„Konsti-
überprüfen. Bedeutsam erscheint mIr tution über dıe heilıge Liıturgie‘‘ des
VOT allem, da auch ıne solche nter- Vatiıkanums und auf dıe Erkenntnis,
pretation durchaus keine ‚„Entleerung‘‘ dal} ‚„„‚Deutschland Missıionsland“* ist
des Herrnmahls bedeuten muß, führt S1e beklagt jedoch, daß das atı-

kanum 1U einerdoch ZU ‚„„LoD des einziıgen akra- „halbherzigen
ments*‘ dem gekreuzigten, auferstan- Reform' eführt habe, wıe ZU Beıispiel
enen un: wiederkommenden Christus, dıe Handreichung der Deutschen
w1e Markus ar des letzte Kapıtel des Bıschofskonferenz ‚„‚Kındertaufe un
Buches überschrieben hat Elternverantwortung‘‘ ze1ge, In der die

olfgang Müller Kındertaufe als dıe prıimäre Taufform
erscheıne.

Eın baptistischer Rezensent freut sıch
natürlıch über dıe posıtıve Würdigung

Bogdan Snela, Kındertaufe Ja oder der Täuferbewegung der Refomatıons-
neın? Plädoyer für die Erwachsenen- zeıt un ihrer Erben (Mennonıiten, Bap-
auftTe. Kösel-Verlag, ünchen 1987 tisten, Pfingstler) und nımmt dafür
132 Seıten Paperback 22,—. auch ein1ge kleinere geschichtliche
Die Antwort auf dıe 1Im Tiıtel gestellte Ungenauigkeiten und die Falschschrei1i-

rage nach der Berechtigung der Kın- bung VO  — Namen (Schattler Sattler,
dertaufe heißt für den erft. eindeutig Smuiıth Smyth) 1n aurf. Was ıhn
„neıin‘““ Und In einer Stringenz, wıe INan allerdings verwundert, ist, daß unter den
s1e 1Ur bel Autoren Aaus tauf- Literaturhinweisen keine Bücher AaUus

gesinnten Kıirchen findet, führt diesen dieser Tradıition genannt werden, etiwa
nsatz auch durch, beschreıibt die Was- das baptıstische Standardwerk „ Die
sertaufe als Konsequenz der Geisttaufe, christliche Tauftfe®* VON eorge Beasley-
als „menschlıche Antwort auf göttlıches Murray. Und ausgesprochenes Unbeha-
Handeln‘‘ 30) und „eindeutiges, - SCHI empfindet e 9 wenn der Verfasser dıe
wıderrufliches Bekenntnis des aubens ‚„Rettung‘‘ (SC. der Kırche) VO  — ‚UNVECI-
un! der Zugehörigkeıit Jesus  .6 (42), hoffter Seıite‘‘ VO  ; der
dıe ‚ohne vorausgehenden Glauben als heutigen Welt, VO den unterschıied-
Zeichen ausgehöhlt‘‘ werde 35) Um - lıchen Religionen, VoNnNn ihrer ungebro-
gekehrt erscheımnt ıhm die Kındertaufe chenen Innerlichkeıit, VO  — iıhrer nach
nıcht 1Ur als 1m Neuen Testament - wıe VOT funktionierenden Mystık"‘“
begründet, Was durch Exegese der Das schmeckt ıhm doch allzusehr nach
einschlägigen Stellen nachzuweilsen VCOTI- Synkretismus. Auch dıe ede VO ‚„„‚tauf-
SuC. sondern Ooga als ‚„Wiıllens- oder losen Z/Zugang ZU reifen Chrıstentum‘“‘
Sar Wiıllkürakt der Erwachsenen Al ist zumındest problematisch.
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